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Skurriler Bilderstreit nimmt
überraschende Wende

Moderne Kunst in der Kirche? Nein, fand eine Megger Pfarrhaushälterin 1967 – und ihr Wort
wirkte bis heute. Doch nun kehren die verschmähten Bilder in die Piuskirche zurück.

GianniWalther

In der Katholischen Kirchge-
meinde Meggen steht ein Jubi-
läuman:Am3. September jährt
sich die Grundsteinlegung der
Piuskirche zum 60. Mal. Heute
steht das markante Gotteshaus
aufderListederKulturgüter von
nationaler Bedeutung.

Erbaut wurde die Kirche
nach Plänen des Solothurner
Architekten Frank Füeg
(†2019). Füeg hatte früh im Pla-
nungsprozess «die Idee, dass in
das Schiff der Kirche neben den
‹Stein-Bildern› der Natur auch
noch Bilder gehören, die von
Menschenhand geschaffen
sind», heisst es im Pfarreiblatt
des Pastoralraums Meggerwald
Pfarreien. Den Auftrag für die
Entwürfe erteilte der Architekt
1964 dem Solothurner Maler
Roman Candio. Dieser machte
sich an die Arbeit, doch die Bil-
der wurden nie in der Kirche
aufgehängt. Das wird sich nun
ändern: Ab Sonntag bis zum
27. September werden die acht
Bilder erstmals in der Piuskir-
che zu sehen sein.

Der89-jährigeMaler
erinnert sich
DochderReihenach: 1967wur-
den die Entwürfe in der
Kirche aufgehängt. «Ich hatte
mich zu diesem Zeitpunkt be-
reits mehr als ein Jahr mit den
Bildernbeschäftigt», sagtMaler
Roman Candio (89). Zuerst
habeer einenbuntenBilderzyk-
lus entworfen.«Mit der ganz ei-
genen alabasternen Gestaltung
der Kirche durch den verbauten
Marmor entstanden jedoch be-
reits vielfältige feierliche Far-
ben», so Candio. Dadurch sei
er von seinen Plänen abgekom-
men und habe sich einem
kontrastreichenHell-dunkel-Ef-
fekt zugewandt. «Franz Füeg
hatten die Entwürfe gefallen»,
erinnert sich Candio.

Es blieb jedoch bei Entwür-
fen. Als diese in der Kirche hin-
gen, «soll die Pfarrhaushälterin
eine wichtige Rolle im Ent-
scheidungsprozess gespielt ha-
ben. Mit der Bemerkung, die

Entwürfe sähen aus wie die Ma-
lereien von Ferdinand Gehr, be-
schwor sie den schweizweit
ausgetragenen Streit um die
Fresken von Oberwil herauf»,
heisst es im Pfarreiblatt.

«Manwar für soetwas
nochnichtbereit»
Hierzu ein kleiner Exkurs: In
den 1950er-Jahren hatte Ferdi-
nand Gehr, damals führender
Sakralmaler der Schweiz, für
denNeubauderKirche inOber-
wil bei Zug Entwürfe für Wand-
bilder erstellt. Die Skizzen wur-
den vom Kirchenrat gutgeheis-
sen.BeiderBevölkerungkamen
die modernen Wandbilder aber
gar nicht gut an. Ein Streit ent-
brannte, der nationale Beach-
tung fand. Gehr musste die
Arbeiteneinstellen. Schliesslich
durfte er nach einem Rechts-
streit dieBilder vollenden, doch
danach wurden sie mit Vorhän-
gen verhüllt. Gehrs Assistent
war damals Roman Candio.

Die Piuskirche wurde ohne
die vom Architekten vorgese-
hene Kunst erstellt. «Beim da-
maligenPfarrerhattedieBemer-
kung der Pfarrhaushälterin
grosse Bedenken ausgelöst.
SchliesslichwurdendieEntwür-
feabgelehnt», sagtKirchenrätin

Andrea Bütler, die den Text im
Pfarreiblatt verfasst hat.
«In Oberwil hatte Gehr einen
Schritt in die Moderne gewagt,
derdieLeute irritierthatte.Man
war für so etwas noch nicht be-
reit. In Meggen hatte der dama-
lige Pfarrer wohl nicht die En-
ergie, dem entgegenzutreten»,
sagt Maler Candio. Zwar könne
mannicht sagen,dass seineEnt-
würfeähnlichgewesenseienwie
GehrsMalereien.FürLaienmö-
genCandiosmoderneEntwürfe
jedoch schon an Gehrs Werk er-
innern. Böses Blut gab es wegen
des Entscheids nicht: «Wir ha-
ben uns friedlich getrennt. Für
mich war das kein Drama, aber
es war einfach schade.»

Auch2011wollteman
dieBildernicht
2011 sollte der Pfarreisaal in
Meggen umgebaut werden,
weshalb Architekt Füeg kontak-
tiert wurde. Er schlug erneut
vor, dass die Bilder installiert
werden. «Der Vorschlag wurde
erneut abgelehnt», sagt Kir-
chenrätin Bütler.

Füeg aber schien wieder
Hoffnung zu haben. «Plötzlich
kam er auf mich zu und sagte,
das Thema Meggen sei noch
nicht abgeschlossen», sagtCan-

dio. So gab er Candio den Auf-
trag, die Bilder zu malen. «Für
mich war das ganz speziell, das
Thema nach Jahrzehnten wie-
der aufzugreifen. Es berührte
mich eigenartig, als ich wieder
vor den Entwürfen stand und
diese noch immer stimmig wa-
ren.» Mit einigen Anpassungen
vollendete er die acht Bilder.
Füeg kaufte sie ihm ab.

Nach der Ablehnung von
2011 drehte in Meggen der
Wind: «Man entschied sich spä-
ter, dem Wunsch des Architek-
ten zu entsprechen», sagt And-
rea Bütler. Das Thema sei aber
versandet. Als die Kirche 2017
bei Füeg nachfragte, hatte die-
ser die Bilder inzwischen dem
Kloster Disentis übergeben.

EinFund imKeller
bringtdenStein insRollen
60 Jahre nach den Entwürfen
sind die Bilder nun doch in der
Piuskirche zu sehen. Den Stein
ins Rollen gebracht hat Remo
Molinaro, Präsident des Chors
Cantus Meggen: Beim Zügeln
war ihm eine Lithografie in die
Hände gekommen, die ihm vor
Jahrenüberlassenwurde.Aufder
Rückseite stand, das Bild stam-
meauseinemZyklusvonCandio
«für die neuerbaute Kirche von
Meggen».WederMolinaronoch
seine Frau, noch irgendjemand
aus ihrem Bekanntenkreis hatte
je etwas davon gehört. So mach-
te er Candio ausfindig, der ihm
dieGeschichteerzählte.«Dawar
mir klar, dass die Bilder in Meg-
gengezeigtwerdenmüssen», so
Molinaro. Der Kirchenrat und
das Kloster Disentis waren mit
seinemVorschlageinerLeihgabe
einverstanden, und so sorgt ein
zufälliger Kellerfund dafür, dass
die Lichtgestalten zumindest
temporär an ihrem Bestim-
mungsort hängen.

Ab Sonntag sind die Bilder
vor Ort. «Ich freue mich darauf,
die Bilder am geplanten Ort zu
sehen», meint Candio. Er wird
am Sonntag ebenfalls zugegen
seinund imRahmendesGottes-
dienstes um 10.45 Uhr einige
Worte zudenBildernandieGe-
meinde richten.

Bildentwürfe von Roman Candio wurden 1967 probeweise in der PiuskircheMeggen aufgehängt - und dann wieder entfernt.
Bild: Roland Schneider
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Burger King
kommt doch nicht
Mattenhof Whopper-Fansmüs-
sen sich in Kriens weiterhin ge-
dulden – oder in den nächsten
Burger King am Luzerner Bahn-
hof oder beim Stanser Länder-
park fahren. Denn die geplante
Filiale im Gewerbegebäude
«Einkaufszentrum Mattenhof»
direkt neben McDonald’s und
Shell-Tankstelle wird nun doch
nicht realisiert.ObwohldieStadt
Kriens die Baubewilligung im
Juli vor einem Jahr erteilt hatte,
zog Burger King das Baugesuch
offenbar zurück. Das teilt die
Stadt Kriens auf Anfrage mit.

Geplant war, dass das Bur-
ger-King-Restaurant in die ehe-
maligen Räumlichkeiten von
Qualipet einzieht unddort rund
30 Arbeitsplätze schafft. Im be-
treffendenGewerbegebäudean
der Nidfeldstrasse 12 sind zur-
zeit das Lampengeschäft Lumi-
mart, der Pferdesporthändler
Felix Bühler sowie eine Freikir-
che eingemietet. Burger King
selberbestätigtdenRückzugdes
Baugesuchsnicht, schreibt aber
von Einsprachen, die gegen das
Projekt eingegangen seien und
zu Verzögerungen geführt hät-
ten. So oder so sei man weiter-
hinaneinemStandort imRaum
Kriens interessiert – wenn nicht
im Mattenhof, dann auch an-
derswo. ImGegensatz zuMcDo-
nald’s ist Burger King bisher
noch gar nicht im Raum Luzern
Süd vertreten. McDonalds hin-
gegen hat seit kurzem sogar
zwei Filialen: Zusätzlich zum
grossen Restaurant im Matten-
hof, das schon seit vielen Jahren
besteht,wurdeEnde2022 imPi-
latusmarkt eine weitere Filiale
eröffnet. (hor/rk)

Open-Air-Kino
gut besucht
Luzern Die diesjährige Saison
desOpen-Air-KinosLuzerngeht
amSonntagabendmiteinerVor-
führung von «Bon Schuur Tici-
no»zuEnde.DieSchweizerDia-
lektkomödie wird damit zum
viertenMalaufdergrossenLein-
wandderFreilicht-ArenaamAl-
penquai zu sehen sein. «Der
Film mit Beat Schlatter war ein
absoluterRenner», sagtOrgani-
sator Franz Bachmann. Ausser
bei der ersten Aufführung, als
das Wetter nicht mitspielte, war
bei «Bon Schuur Ticino» die für
insgesamt knapp 1000 Zu-
schauerinnen und Zuschauer
angelegteTribüne jeweilsbisauf
den letzten Platz besetzt.

Insgesamt rund 20000 Ein-
tritteverzeichnetedasOpen-Air-
Kino Luzern an 38 Abenden.
Eine einzige Aufführung musste
abgesagtwerden,«ZweizuEins»
am12. August,wegensturmarti-
ger Böen und sintflutartiger Re-
genfälle.«Um19.40Uhrmelde-
te Meteo-Schweiz Windstärken
von 96,1 Kilometern pro Stun-
de», sagt Bachmann. «Da war
klar:Sicherheitgehtvor.»Bereits
gekaufteTicketswurdenzurück-
erstattet.WiegewohntwarenFil-
me diverser Genres zu sehen.
«Ich bin dankbar, dass ich dem
Publikum einen ansprechenden
Mix zeigen konnte, auch wenn
der Streik von Filmschaffenden
inHollywood2023dieProgram-
mierungdiesmalerschwerte»,so
Bachmann. (hb)

Maler Roman Candio in seinem Atelier in Solothurn.
Bild: Franz Beidler/Oltner Tagblatt


